
^ 6 5 . Mtlmoch anl 20. Aliirz l86l
Die „L<ill'<,chcr Z n l n ü g " erscheint, mi l NuSnahme

der <3onil- und Feiertage, täglich. ,int> lusiet samm

den Acilagen i»! ( l o i n v t o i r g a n z j ä h r i g l l st.,

h a l b j ä h r i g .'» st, 50 kr., mit .ss r eu < b a >> d in, ( i l '»u"

toir g a u z j , 12 ft., h a l l ' j , «! l l . Niir l'ic Znsteliiing

i»'s Ha»^ sind h a l l ' j , 'i<> sr. »>chr z» entl ichten. !!>lil

der Post > c > r t o f r e i g a n z j . . unter .ssilü^l'and und

gedluckler Adresse l ä st., h a l l ' j . 7 »l. ä« l l .

I n s e r t i o n sgeb n l> r fs,r eineGarmondlSpalten»

zeile od,r deil Na»>» derselben, ist fnr l inalige Nix-

schaltiliig tt lr., für 2l»alige 5 kr., fur !l»ialigc 10 kr.

u. s. >v. Zu diesen Gebühre» ist »och der I»scrtil,'»s-

stcmpel per ^0 l r . für cine jedesl»alig< Einschaltung

hinju jn «choc». Inferaie l'ls l 0 Ic i len lrslen l ft,

«<» l r . sur II ^ i a l , 1 st. 40 l r . sur 2 M a ! und M l r .

lur l >2>tal (»l i t Inbegri f f d<< ^ustrtionöst,»>;'<lS.)

Mlichtl «heil,
^ 5 ^ e . k. k. Apostolische M"j ,stäl list's,! mit der Aller«
höchsten Enlschüeßnng vom l l ) . März d, I . Aller-
höchstiln'^ll Hcrrn Vrn^er . den Generalinajor Erzhcr'
zog K a r l i,'ll d w i g . nnd Allerhöchstihrti, Herrn
Vcl ter . den Gencralmajor Erzl'.'rzog R a i n e r , zn
Feldm.nsch>>II < Lieutenants allergnäoigst zu ernenns»
gernht.

Das Finanzministerium hat die Wiederwahl des
Wilhelm W i e d e n f e l d zum Präsidentcü. l»,o des
Eduard Z l N h i ) t ) k i z»m Vize . Pläsidenle» dcr Han-
dels- uild Gcwerbclamnier in Tropoan bcstäligt.

Nichtamtlicher Theil.
Politische Schlagwörter.

^ i i a i b a c h , l 0 . März.

(5s ist cii>s eigeülhümliche Erschtinllng der Zeit.
daß jeoes Epoche »nachende Ereigniß iu der Enlwick»
Inng nnseres staatlichen Bebens, «inzclne Stlchworte
zinückläöt. die in« Mnlidc Aller sich befii,den. li»d al^
vlis Alpha ml» Omlga aller poliiischell Weisheit an«
a/sehc» ^, werdili l'eaiispl'iichci,,

Wcr ciiuülN si.b »ichi „der lnliicswl Glüi'd.
la^r" llnd dcs «3icchlilll!^tr.i^ll>^" alis 0ci„ Jahre
1848? Ihnen folgte,, 5,e Schlagworle „Zcl>lral,sa<
lion oder Dc^l,tra!islit! l?ll" diü rie ,,'Nl<t0!'c',l>,t" die-
s.Il>c!' adlöste. um ihrerseits den „lilst^risch-poliliiche»
I i i r l v i s u a l i l a ^ l l " Pl. iy ^ i mach.,,,

Ul>l> sl., silio: . .Gll ichbris^t i . i l , ! ,^ »üD Naliona-
l i tä t " die Parole deö hcllli.ic» Tageö^

Nücll man allcn diesen All^t?>ücke» an rcn ^,»il'.
so zeigt es sich, t)aL k l l l n Tragweile mil) ^cdenln»^
»ur uen Wenigcn rich!!^ vnstau^ei! wir i ) . n»!) daß
ülls ih,'c» jcoe Parlcienschaiülllüg dic Vercchl^lmg

, für il>re. eiüaildcr oil diamstial clUge^e"ges,l)tc E lanD'
punkle al'zl,le<!tN oc>sl>cht.

Deßddll'. l,„d »veil auch die N e h r u n g l'ci ihrcn
^lieiisäuöelllügcii sl<H oftmals j^ ier Aliodrücke de-
dient, scheint es >.'on Wichligleü, sich l!ar ^ll machen,
welcher S» :n n»d welche Dcl lü!»^ drin S taa l^wec l l
elUsplichl, »,!0 l»it der staallichc» Ordnung niid dcn
A»fl,'rdsrn>,^s„ der Verli l inft anl uerträ'^Iichsteli sei.

Tie Gleichliercchtilil!!!^, sa l'ölt man die Meiste»
r r l l ä r t n . «ist oaö gleiche Recht aüer Slaatc>dnr^cr z»
A l l .m . "

W i r „ehmei, r.inci, AnstlNid. ,̂ ll crllä'ren, daß
diese Ansle^lüig »ach lmserer Ansicht eine irrige »»d
verwerfliche sci, weil sie in ihicr 5lonseqnenz die Ver-
«einllng alleS bestellenden, den Fr. i lu i rs znm Kom-
mnniömlls, nach sich zöqs. Wenn v̂ in ri»er uier»
spännia/n E^lii^age fährt, so wi>d l l allerdings auch
dnesell'c Recht snr sich in Ansl.'rlich »edmen dlnfsn.
jedoch mir nnter der Veschränklina.. daß er sich vor<
erst <n,f rcchlliche Art jene Mi t te l uetschaffc, die <s
>l)m möglich niache». sich eine dellci Eqnipagc zn er-
werden.

I n dieser Vc schränkn na. aber liegt des Pndels
Kern. S ie ist eine Thalsnchc, die sich nicht meglang-
"en läßt. sie macht sich nlierall geltend, slc weiset nicht
auf die im VerordnungSwege delrelirte. sondern ans
dic dlirch die Nalnr der Dinge gczogene Grenze hin.
"der »reiche hüian^ «Gieichberechiignng" „ l i r zuni
Vorwande schielenden Unrechleö. nnr znm Deckinanttl
egoistischer Anniaßling würde. —

Richtiger scheint nnö i/ne Ansicht, welche die
Gleichheit datin findet, daß alle Vnrgcr » >, t e r g l e i -
s e n U m s t a n d e n gleiche Rechte haben, u n d da9
ts kcilum Vnrger u e r w e h r l oder u n m ö g l i c h
Ütmacht werde, sich in dic Umstände zn versehen, mit

welchen ans vermlüftrechtKch gilt igen. oder politisch
triftigen Gründen gewisse Nechtc verbunden sind oder
lhlkn Anfang nehmen.

WaS wir dalier unter «Gllichbcrechtigling" einzig
und ul l i in ucrstchtn ^» s.lieil erachlen, isl :

Die al'solnlc Glcichdeil aller Vürger vor dem
Gessße, weil ls nur ein Necht für M c gl l ' t ;

daö alisolut gleiche Nccht Aller > >l ll e r ha l l>
deö oo „ dem G c sa in in tz w e l l e des S t a a t e s
g e z o g e n e n R a h m e n s seine geistigen und mate-
riellen Interessen zu .verfolgen; tnrlich in Vc«»ng ans
die tiglnllichcn g e s e l l s c h a f t l i c h e n R e c h t e u n d
S c h u l d i g k e i t e n , d i e V er h ä l l u i ß m ä ß i g »
l e l l zwischen Empfang und 5.'»islu»g.

Wi r werden eö versuchen, ei» anderes M a l un-
sere Allsichl ülier «National i tät" u»0 deren Brlechtl«
gnng auöcinander zu sehen. —

Laibach, <Ü. Mmz.
W i r brachte» vor einiger Zelt die den «Ac>vi!^«

euliiommene Nachlichi uo» einer Pc i i l ' on . fnr welche
in den slooemschcn ^ande>?ll,eilln Un!erschr,ftcn ge<
,a<l!Mlll werden. Nul l l.snl wir in Wiener Vläl lern
solgtildeü Schreiben aus C i l l i :

»Unsere S ladt l,cfindet sich s,il einigen Tagen
in lebhafter AnfrrgllNg über eine Adresse, welche von
Kra in , oder genauer bestinünt, von d.r Parlci der
flovenischlll »I>lovi0^« aufgehe«,d. z»m 'Aehnfe del
Sammlung von Nnleischrifieu unler dcu Fiennosn
der s I o o c n i > che n N a l i o n ., l i t ä t hier und anf
dem stachen ^ande nnllänsl. Dic Arreste ist an den
Staal^mluistcr Ritter v. Schmerling gelichtet nnd lie.
zieht sich im Wesentlichen anf eine g.wisse Gleich.
b.rechllg»ng der >!ov.'nl>che» Sprache in Schlllc und
Amt. Die Gründe, die sie anfühl t , sind im Allgc-
meinen die nämlichen, die heniznlage von jcdcr Na-
lionall iäl uns.rcö großen Vaterlands,» gcllcnd gemach!
wcrden und welche dnrch die in« «Rundschreil)!»"
Schmerlings in dieser 'De^hl ing anHgesprochciitn
GiüNdläpc cinc ge>V!sse Gesylichleit eil^ngt yabc».
Dasjenige al'cr, was dieser Agitatioil in den hiesige»
Killsen mit Necht volgcworsen wi rd , ist der Umstand,
daß sie. anstatt im l/ichie der Ocffcnilichkeit anfzn-
tr.ten und so die öffentliche Mci»»»g über ihre Zic!«
piinlie und Mi l le l zn belehren und auf diese Weise
für sich zu gewinne», sich mit einer gewsscn Heim«
lichleit umgibt, welche gcelgnet ist. mich die bcste»
Vrstiel'nngen in e>n schief's ^icht zu dlingen."

Allch wir habe» bis jeßl vergebens gliv^rtet,
o.iß die Männer , von wclchcn die Adresse anögrhl.
sich nennen unc> anö den, Dnnlel hervorirelen w m -
oen, da<z u,!>3 v.rhli ldert. ihuen i»'<z Angesicht zli
scl'en. Unse>c Zei t . in der das Verlangen nach un-
bedingler Oeffenllichkeil ein laut uu^gespiocheneö ist.
luill l.inc gllicimen Agitalionen und Machinalicnen.llnd
verdächtig ist, wcr daö t.'icht scheut.

Korrespondenz.
W i e n , 17, Mmz.

H I Die Märzlage, an deren Wiedellcl 'r. offen
gesagt, sowobl dilß> alö jenseits der ̂ 'eitha so manche
Vesorgniü sich gelnnpft hc'lle, si„l? vorüder. Dcr ge>
snnde S inn der Veoollernng h,., ^,,^ ^ s ^ ^sft i rg-
uisse alö eitel erscheinen lasstn. Sowohl in Wlen als
in Pest hat . wic es sich jcßt erwiescu. »:,r eine schr
verschwindend ileine Fraklion dic Orinneriing dieser
Tage angel l l ina/n. wahrend die linabsehl^re Majo-
rität derselben gegenüber sich passio »t ih ic l t . »nd über
Der Vergangenheit die Gegenivall u»d Znlnnf l leinen
Angenblict auS dcmAnge licß. Ich la>ln nichl sagen, welche
Motive es waren, welche die Bevölkerung jenseils
d/r i^eilha bewogen, line so sehr beiuhigendc H" l -
tllng anzunehmen. Doch steht zn hoffen, daß t<5 die-
selben w a n n . welche die hiesigsu Kreise bestimmten.

der Negienma jede Verlegenheit zn ersparen. Es ist
wohl u>cht z» vi»l gesagt und vollkommen der W.i l ' r-
heil getreu, wenn man in di.ser Erscheinung eine
Nluc Garantie des Vertrauens erblickt, welch,- l ie
ganze Bevölkerung zu dem Oangc der Dinge und zn
deren oberster Leitung hegt. Es ist dieß um so mehr
z» betonen, als diese Erscheinnng in eine Zeit fällt,
welche dnrch die eben im Znge befindlichen Wahlcn
jeder Agimtwn zugänglicher, für jede Erregung »a-
tnrllcher Weiss empfänglicher ist.

Diese Wahlen sind ,s ader auch, welche im ge-
genwärtigen Augenblicke das gesammtc Interesse bei«
»ade ausschließend in Ansprnch nehmen, nnd seit I . ih-
ren war Oesterrcich nicht so ganz nnd g.ir von seinlu
eigensten und innersten Angelegenheiten al'sorbilt. wie
in diesen Tagen. Die Fragen der änß,r l» Polit ik
treten dagegen l'einahe ebru so sehr in den Hinter-
gründ, wie sie vordem beinahe ausschließend in dem
Vordergrund sich befanden. Welche anch die Nesnllalc
dieser Wablen sein werben. Eines wird «»an n^ter
allen U,»ständen zngeben inüssen: all TheÜlialxnl 'von
Seile del Gesamintbevöllerling Hai eö denselben fei- '
neofalls gefehlt. I n maßgebenden Kreisen isl mail
von dcr Wi l l igke i t d>s Momenles nichl nnnder er-
füllt. Daö Vm'ammlnngörechl. die ̂ ie ih l i t der Tri«
bü'ie nnd dcr Pccsse si,>0 in einem Grade griväl'rt,
V.iß selbst dcu fo!t>isschriitenslcu Ansichten hicrül'cr
nichts zn wünschen übrig bleibt. Der 5ll i l ik der ge- '
gebenen Verhältnisse so wie der Andeutungen über den
notliluendigen Weiterbau auf der gegebenen Vans i l l
der frlieste Sp i ' l i aun l «^lassen, und wo!)I seilen ward
einer Veoöllernng so volle Freiheit ihrc Wünsche »nd
Hoffnungen zll fo rml i l i r tn . als den Oesdrreichern in,
gegcnwarligen Moinenle ihrer Wahlen. Die Art »no
Weise, wie man l'icr von diesem Ncchlc Gebianch
macht, ist die beste Anelkennnng für den guteu W i l -
len nnd die lcellen Absichten dcr I üg i c rnng , das
steigende Vertrauen der Vevölkerung zn derselben wiro
aber untcr allen Ulllständcn alö die schönste Frncht
dicscs Vorgehens, das richtige Erkenne» dcss,n was
Noih t l 'n t . als die dedenlendstc Errungenschaft rev-
selbeil angeseben werden müssen.

Ueber den Ansiall der Wahlcn j>i)! bereits ein
l l r t ln i l abgeben zn wollen. schel,>l mir »och ;n früh.
Noch sind die Hiandidaten'^isten nichl vollständig. noch
haben selbst die alifgenetenen ttans'idalen nicht ^Ilc
hre politischen Glaubenöbllenntnisse abgelegt. N»r

eine Erscheinnng ist lurcils. so wie l»si den Olliieindc-
wah l l » , anch bei dc» ^,'andtagöwablen wierer anf.-.c-
lanchl. Die wenigen bisber velanst.'Il l! ' '" Probew.il'len
baben gezeigt, d.iß nicht i,»l»er jene Männer, welche
während d.r W^l' le» sell'st ain „.eisten von sich reden
machtcn lind in den am meisten laut tönend.n Pbrasen
sich e-lgingcn. aus der Walilurne a!0 die präsumliven
^andtagsmit.iüsder heivorgiiigs». Es spricht dicß schr
für die Major i lät dcr Wähler sell'ft. welche von der
Ansicht anöingcl'en scheint, d a ß m a n m i t „ G e -
s i n n u n g " a l l e i n k e i n 5! a n d r e g i c r l . d a ß
d a z u i m G e g e n t h e i l e auch s e h r r c e l l c
K e n n t n i s s e u n d E r f a d r u n g c n g e h ö r e n .
U»d von diesem Stanrpunl te ans . dcr, ich weiß ,s.
von gewisser Seite hcr sedr gern ein wenig verdäch-
tigt w i rd . mnß man es scl>r bed.iucin. daö der von
cl'en dieser Se!tc her gepredigte Kreuzzug gsgrn die
Kandidatur der Veamtm so viel El fo lg hal le, daß
noch gellern mehrere ansgezeichuete Kandidaten dieser
Kategorie ihr t l , Wäh le r» , vou denen sie doch so >,nt
aufgenommcu wurdc». reu Rückllilt ankündigten.

Es ist bekannt, daß das l'obe Staalsministerlum
den Herlu Doklor und Professor F ran ; Miklosich mit
dem Entwlirfe über dcn künftigen Untcriichlsrall) be-
auslraglc. Allen gegcnll'liligcn Notizen cnlgegen k.nin
>ch Idnen blNimmt mioheilcn. daß der E"t>vmf bc-
rcils ferlig u»d überreicht ist. Obnc »ali'illich in der
Lage zu sei,,, dic Gr»iidz»ge desselben hier milznthel-
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l c « , dmf ich doch mit derselben Bestiinnüblit veisichcrn.
daß i»l Anftrage des hohen Sloalslninisterinms bei
Anferlignng desselben auch besonders auf Ungarn lind
dessen N'ebenländer Rücksicht grnoinmen werden innßle.

Dic Vorarbeiien einer Geschichte der österreichi»
scheu Armee, welche bisher noch febl l , ivurdc ii» dic.
se» Tagen durch einen werlhvollcn Beitrag vermebrt.
Es erschien in der k, l . Staatsdrnckercl in sebr l'üb-
schcr Ansstattnng und mit trefflichen Illustrationen -.
„D i c Gcschichtc des k, k. achten Ublanen'N'egliuenteö
Erzherzog Ferdinand Maximil ian von seiner Erricht
lnng 1718 bis August l^ l iO. nnler dcm Regiments«
Kommando des Obersten Silnbsche» . nach den Feld-
akten des s. k. Kriegö-Archives und Original'Qnellen
von einem sben'ali.ien Qffi^ttr des Regiments." Bald
werden um, sänonlliche R'egiinenter dcr k, l . österrci-
chischln Arince ihre bcsondcrcn Hisjoriographen gefun«

VN! hal'l'!!.
Die Ereignisse dcr Woche in dce Kunstlvclt wa«

reu das Aufircten der Fran Bnlvovsky als „Sappho"
und dir Aufführung von Bcethoocn's „̂ l>>!!!':> ^ol^iul i^".
dnrch die Gesellschaft der Mnsiksreunde. Frau Bu»
lyooöky. an dereu Naincn die unliebsame» Erinnern»-
gen einer Studcntendcmonstration iil Pcst sich knüpfe».
ll»d die uon dcn ungarischen Nationalen tils ihr Ge»-
schöpf mit nicht sehr feinem Taklr reklamirl wnrde.
Hal dcil gsbegtcn E'.ivartnngeu nicht vollkommen ent-
sprochen. S ic ist eben »ichl das, iv.is uns fehlt. Sie
ist leine große tragische Schauspielerin. Sie zählt zu
dell geist« und pointenrcichcu Vcrtrelcrinnen eines Fa»
chcS, das durch Frau Gcbillon vollkommen ausgefüllt
wird. Mehr als in dcr großen Tragödie erwartet
man von ibr i,n Schauspiel.

Bcetboven's , ) , ^ i ^ l , l^ol, »»>!>« überfüllte die im«
menscn Räume des großen Redontcnsaalcs in einer
Weise, wie man dieß nnr selten erlebte. J a . diese
Iläume erwirsen sich zn beengt, trotzdem die General-
probe schon l i i i nill't lninder zahlreiches Pnbliknm ver-
sauonelt battr. Of f tn gesagt, schien mir scl>o» b»i rer
Prol>e der, Eindruck aber nuhr eiu bewältigender a!6
befriedigender, lrot/dem die von Herl'eck geleitete Anf^
führnng gewiss >>ur wenig zll wünschen l i lnig ließ.
)luch nach öfterem A»l>ö'ren bietet diese großartige
Tonschöpfung dem Zuhörer »och so »lele Schwierig«
keilen dcö Persläotmisses und Eingebeus, daß selbst
der Musiker rom Fache sie nur mit Mnde ül'crn.'in-
den. nur langsam zum vollen Gennst oelsett'en kom»
»neu kann.

D c st e r r e i ch.
T V i e n . Ihce Majestät die Kaiserin Karolina

Angilsla haben au5 Einlaß dcr ooitt Magisjrale t iu -
geleilclcn allgemeinen Sainmlnng uon milden Bei-
trägen snr die dnich Eleinciüar-Ereignisse im Jahre
>86l) uernnglilcktl» Gemeinden rie Summe von 8 W
Gulden guädigsi anzuweift» genihc.

H v i e n , 16. Mä>z. Wie der «Wanderer" mel-
det, hat Sc. Majestät der Katscr vorgestern z»m
Mleu I^alc 0IH Hiöüig von Kioal'ien n»d Slavonien
sechö vo<» p'.ovisl'i>sche>l kioalisll) ^ slavonischcn Hof»
Dikaslcrium vorgelegte, iu lioatischer Sprache v.'r.
faßte allerböchsle Nesli iple, wovon eineö die Instal la-
tion des Vanl ls Freiherrn u. Solcevic betreffen soll.
in derselben Sprache (mit ?'i'lmj<» .lu^'z,) uiiterzeichuet.
Es düific dicp iibcrdanpt dcr eiNe Fall s. in. daß
ei» Ka,ser von Oesterreich in kroatischer Sprache ge-
schriebene Urkunden mit seinem allnhöchstln Namens»
z>,ge vm'sbeu l'at.

— Die „Agramer Zeit l ing" m e l ^ l : Nachden,
der dalmatinische Landtag auf den l>. yloli l r>. I .
linbernsen ist und auf demselben znfolge s>lll>höchNe»
Handschreibens vom 2 l . F,binar d. I , vor ^ l l l » ,
M'geo:dlic!e zu wäbl ' i l sind, welche mit dem ?and<
ll'ge dcö dreielingen Köüigreiches wegen der V l re i „ i ^
gnng Dalmalici iö mit ^ roa l i .» und Slavoniel, zu
verhandeln haben werden. l'.U Se. Erzellsi^ der Van
sich bestimmt gesunden, die Elösfiinng deö ^andtaglö
deö dreieinigen Königreiches auf den 13. )Ipri ! d, I ,
festzusetzen- wodurch die dalmatinischen Piüder bin«
länglich Z>it gen'iünsn, idle Abgeordneten zn ll'äl'len
nü» zn unscrcin Randlage zu entsenden.

Tcm Landtage gebt am 1 ^ . Ap>il d. I . del
scicrüche Einzng des Vannö vorans.

P c s t , N . M ä l ; . Die Wiedereioverlelbiing dir
l'isl!?r ^ll Siebenbürgen gll 'öligen pl>!l<^ (ssraszna.
M i t i c l -Szo ! , , ok . Zln-'na n»d dic Kö'v^er Oe^cnd)
ist. wic „Sürgö,, '.)" m ä h r t , durch allerhöchste kömgl.
Entschließung alisgesproche», nud sind znr An^führnng
Varon Ludwig V a y . Obergesp^n dcs ^orsodcr ^ o -
mi la lcs . Vaion ^cn! ^lpor. Vizeprasldcxt deS Sic«
l'enbürger Urbarialgelich><e. ni,o Alerander Karüp.
Piäsideiil dcö Debreziner ^andrSgflichteö eulsendsl
worden.

— Fürst Paul Esteiduu) hat dcm Grafen Emi l
Desscwffy alö P'äsidcn'en der ungalischen Akadlmic
zugesagt < tie flirstlichc Vildergallerie. die biöber eine
Zierde Wie»'^ wa r . im kü>',f!igen ^lkadeinie - Palast
!n Pest aufstelle» zn lassen.

— Zur Instaiidsepung und Auöschmnclun^ der

Ofencr Schloßlapellc als ^rönnngSkap.lle ist dieser
Tage ein Dckoraieur ans Wien heraba/kommc».

— Dcr Edcfredalt l l l l der „Italienischen Korre-
spondenz". A. C, Wicsxcr in Genna, veröffenilicht iu
dcr „Triester Z t g . " Folgenseö:

«Dic Journale brachlen unlängst rie Nachricht
von mcincr mit beispielloser Po l ize i -Wi l lkür i» Geiilia
stattgefundcnel, Verhaftung, nnt> dcr Unterdrückl,ng
der von mir redigirten „Italienischen Koiresponde»,",
Da abcr nber dic Ursache sowie die Art und Weise
meiner Verhaftung in den Zeitungen die nbsnrresten
^ngen Ul'd I r r ihümer verbreitet mulden, so sehe ich
mich zn folgender Erklärung veranlaßt:

n. Ist es Tbatsachc, dap die Polizei iu Genua
es schon lauge auf einen Gcwallstrlich gegen die von
mir rsdigittc „Italienische Korrespondenz" absah, wcil
ich »'ich cnlschiedcn weigerte, darin Artikel von einer
gewissen Partei anfzuuehmcu. die mit meiner politi-
sche» Gesinnnng, so liberal diese sonst anch sein mag.
ün Widcrspiuch standen.

l), I>'l es Thatsache, daß ich seit der Uebernalime
rer Redaktion der „Ila!ie»,schcn Korrespondenz" von
Polizei» Agcntcn umgeben war . die sogar in mtiner
Abiveseuheit iu meine Wohnung drangen, um mciuc
Papiere zu nnlcrsuchen.

<!. Stebl es unzweifelhaft f.st. daß meine g^gen
alle ^a»deö < nnd inlcrnalionaleu Gesepc am 1?ten
F.brnar d. I . vnfügte Verhaftung nur destdalb gc<
schab, ün, mir gewisse auf völlig rechtmäßigem und
legalem Wege zugegangene politische Dokumente und
Papiere von hoher Wichtigkeit zu tntrcißcu. waS aber
der Genueser Polizei und ihren Agenten trot) der an-
gewandten feigen und nichlownrdia.cn Mi t te l n i c h t
gelang.

Indem ich mir vorbehalte. diese Dokumente und
Papic ic. sowie die Einzclndeilen meiner Verhaftung,
dic an Brutal i tät nnd Gesetzlosigkeit ihres Gleichen
snchln — der Oeffenllichkeit zu übergeben, und im
diplomatischen Wege gegen die Urheber deS schändli^
chen Attentalö «lagc zu führen, bcmeile ich nnr noch.
daß ich in Genua zwölf Tage ohne Anklage, ohne
Verbör gefangen saß. »no wieder ohne Angabe irgend
einer U'sache. die meine Verhaftung rechtfertigen
konnte — in Freiheit glseyl ward.

Deutschland.
Der „Präger Zeitung" wird ans B e r l i n , 13.

M ä r z . geschrieben : „ W i r stehrn am Voradenpe
cmer nemn i!)t 0 b i l machung , einer vcrhüllien M o -
bilinachung freilich unr . aber doch einer Mobi lma-
chung. Fnr zwci Arnieekorps. das siebente n»d achte,
ist die Abhaltung ei'ueö sogenannlcn König^inanöoer»?
befoblen, d. d. es werden die betreffenden Armeekorps
5,1 Uel'nngen vor dem Könige iu voller Kriegöslälkc
züsammengszogel,. I n den lsliten Iabren si»d der-
anige Manöver nicht mehr vorgekommen' i/ht hat
man sie wieoer hervorgesucht, als eine unverfängliche
Form der größeren Kliegöberelischaft. Wo und von
wem man fürchtet, geht wohl zur Genüge »nans
I'eivor, daß daö siebente und achte Armeekorps die
Trupp.n in den beiden westüchcn Piovinzen. in Wel)<
phalcn nnd dcr Ndeinprovinz. uinfaßt."

Frankreich.
Die französische Jugend rüb>t sich wiedcr. Am

12. März erschienen au hundert Slndenten vor dem
Palais Vom'bou, um der Kammcrsißnng beiznwohnen.
Eö lvnrdc ihnen bedeutet, daß für sie lein Play sti.
Da sie auf ihrem Vc i lang l l l bebarrtt». l itß man
eine Abtheilung M,l i iär gegen die Studenten vor-
rückiu. wclche sich hierauf zurückzogcu. aber erklärten,
eö s.i nun die Nichlössenilichleit der Kammcrsipungeu
lonslatirt.

— M a n ist i» den Tuilerien sehr ungeballcn
über die Sprache der biöberige» NcgierungSanbänger
ui'd n>an schreibt diesen A i ^ fa l l e>»lr Ko.Uilio» der
Ultrauionlauen mit dln Schu^öl^nern zn. Die Kaiserin
soll in Folge dcr Anöiälle gegen Napoleon l l l . eine
ganz andere Hli l lnug augcnommcn haben. „ I ch war
verblenl-et gs»ug. «1,, ĉ e Auflichtigk'it dcr religiöfe:>
Glsüble glwisser Herren zn glanben". sagte sie vor
einigen Tagen einl l hochgestellte» D a m e ; „abcr nnn
ssbc ich. daß man miler dcm Mantel der Religion
meine» Mann stürmn wi l l . Ich werde den bochge-
borneu Dam, , , deö F.nibonrg S t . Germain zeigen,
»aß ich wirklich ei i „ spanische F ian b in . wie sic mich
spollwcisc nennen. Ich weroe treu z» meinem Manne
stehen lmo ihn bei der Verlheidigung seines Tbroueö
nn!erstüt)en; ich werde auf seiner Seile sein auf dcm
W ^ c der Ebre Franfreichs »nd dlr ,'apoleon,schen
Fami l ie , welcher ich angehöre." Diese plöi)!ichc Ge«
siünungaändcrung erregt in den hohen Kreisen von
Paris nicht geringes Anfscbe».

Spanien.
M a d r i d , i i , März. Die Anschuldigung,!,, welche

5,'old Palmerston !>zügl,ch der Ncgercinfubr anf Enba)
gl-gsü die spanische Negicrnng »»'d Spanien crl'obcn,

baben im Südcu der Pyrenäen anf sehr empfindliche
Obren gelroff.n. I n den Platter» aller Parteien
bat sich ein wahrer S tn rm erhoben; die gesammle
Presse tritt wie Ein Mann gegen diese allerdings
schlecht bewiesenen Anklagen auf. Die „Epoca", die
„Verdad". dcr „Comtemvoraneo" n. s. w, bebanptei!:
dcr edle l'ord wage unr zll dem schwachen Spanien
so zn sprechen, wahrend er vor Fvankseich und Nord«
amerika seine Zunge wobl zu hüteu wisse. I m Kon-
greß war die Empörung wo möglich noch släiker als
in der Presse. Dcr Herzog v?n Tcluan <e!bst gal)
als Minister der Kolonicn in der S>ynng der Kainincr
der Depntil len voill 4. März diesen Gefüblcu znerst
Ausdruck, in Folge einer Interpsllalion vom Herrn
Gonzalez Bravo.

I i i der Sihnng deö Senates voin K. fielln noch
stärkere, ja sogar drohende Worte. Der Ma isch t !
O'Donnell begann die Debatte mit der Erklärung,
daß er alle seine Besonnenheit nöihig habc, und sich
erinnern müsse, daß er Ministerpräsident sei, nm den
so verletzenden Worten ^.'ord Palinelston^ nicht ei»e
leidcnschafillchc Eriuiedelllng zll Theil werde» zll lassen,
umsomehr. da eben erst die englische Regierung die
spanische über die Sklavenschiffe, welche die Marine
dieser letzteren aufgebracht habe, beglückwünscht bätte.
Es sei unter dcm General Pezuela, wic dcr Bericht
des Generals Eoncha belege, wic anch unter diesem
weiter gegen den Ncgerband«! eingeschulten als ver-
tragsmäßig. Der Befeb! sei damals gegeben worden,
III besonders zum Anssiebtsdienst geeignete Schooner
für Euba zn bauen. lind zahlreiche Sklavenschiffe
seien aufgebracht worden. Der Mmschall sprach dann
die Hossnnng ans , daß i?ord Palmcrston seine Belci»
dignngen zurücki'chmen werde, nnd diese nicht Ver-
anlassung zn einer Entfremdung zwischeu Spanien
und England winden. Spanien sei immer cinig. wenn
cö gelle Beleidigungen znrückznwcisen, so groß und
mächtig anch der sei, welcher sie ibm znsüge. Einrn
besonderen Antrag, woi in der Seoat anfgefoldcrt
ivard. die Beschuldigungen ^'ord Palmcrstons zurück«
zuweisen, lehnte zedoch dcr Ministerpräsident ab. da
man i,'ord Palilierstou lind seine» elenden Vl l leum«
düngen nicht so vi<l Wichtigkeit beizulegen brauche.

Ztußland.
Warschau, !). März, Der ,,B. u. H. Z."

wird uon bier mitgetheilt, daß die Absendung einer
Deplltation an den Kaiser beabsichtiget war , anf eine
vom Fmslcn»Slal lhalt l r deßhalb nach E t . Petersburg
gerichtete Anfrage aber dcr Bescheid eilhcilt wurde,
der Kaiser werde jetzt keine Deputation empfangen.
Die Sache soll deßhalb bis nach dem Einücf f ln der
Antwort alls die abgesandte Arnssc bernhc» blciben.
Die Nachricht von der bevorstehe!,den Ankunft eines
Großfürsten in Warschan ist zn bezweifeln.

AuS W a r s c h a u , 10. März . wird d.r „Bres l .
Z i g , " berichtet: I n der verfiosseiisii Woche sind meh-
iere Fälle vorgekommen, daß Büiger anf den Sl ra«
ßen ohne alle Vcranlassniig von nissischen Soldaten
insnlürt ivorden sind. Der Büiger-Ansschnü. 'dein
davon Miühei lnng gemacht n'0ld,n ist. bat hisrauö
Veranlassung genommen, in der l,t)!en Sitznng ein
O.snch an den Fürsicn«Stal lhal ier zu richten, ivorin
deisslbe gebeten w i r d , einen Armeebefehl an die i»
Warschau garnisonirendeu Truppen zu richten, durch
deu dic Soldaten znr Eintracht und Nnhc den Bür-
gcin gegenüber crmabnt werden sollen. Es bedarf
keiner Erivähnnng. daß solche Ereignisse, die wie ci»
Lauffsuer durch das Publikum geheu, »icht dazu bei-
tragen können, die St immung gegen die Regierung
zu verbessern. Hierzu kommt, wie Jedermann wohl
bekannt ist, dliß der rnssische So lda t , dcr vom Hause
aus gntmülhig nnd viel zu stupide ist, um zn vcr-
sttben, iraruil» es sich l)ier handelt, nnr anf höheres
Gebeiß anö seiner Passivität beransgebt. Daß dlc
N'sgierlü'g die Kalastropbc noch nicht lür beendet bält,
gebt daranö hervor, daß die Galnison dnrch Znzügc
von Trnppen aus dcr Provinz verstaikt >vird. Dic
Inlcndaniur zog in dcr letzle» Woche ihic sämmlli«
chc» Depositen ans der Bank; die Militär-Hai'plfassc
soll imch der Festung Modl in veilegt scin.

Den z,ocit»'n Hanplgcgenstand dcr Beralb»ng>'l>
des Bürger-Ansschnssls i» t'cr let/len SiNü,'g biloete
die Strenge, mit welcher die politischen Gefangenen
in der Zitadl l lc a/hallt» werden. Nur den allernäch-
sten Verwandten ist der Zu lu t t zn dc» Gefangene",
nnd nur au gewissen Tligcn und zn gewisseu S tu»*
d,n gsssaüet. Der Bürger-Ausschuß bat in Fc»>^
dlsftn beschlossen, den Fürsten zn bitten, die '̂age
dieser Gefangenen zn mildet». ibnen den Veik^ln >"^
der Außcnlvelt nicht ganz abzuschließen nnd durch d«c
Darieichnng von Büchern eine E>leich!l>nng in das
öde Gefungeuenltben zn bringe».

Tlirfei.
Von der bosnischen Grenze, N März. ^»

ganz Bosnien, sowohl in der Krajina als in der ^ ^
savina wurdeu dic Baschi-Boznkö mif da^ S c h l " » ^ '
dnrch Alarmsignale cinbclnfen. Es wnrdc» von dc .
General 'Gouocrnemli ' t iu Sarajevo Maßregeln z



Bewaffnuug lüld Bcrprooianlirnng dicscs Anf^cdolc'?.
sowie i» Bc>ug auf Transporlmii lc l gctioffcn. (50
vcrl'rcitclc sich dic Nachricht, daß die inikischlii Trnp»
pcn l'si Gacko linc Schlappe erlitts» hal 'cn, wclchcs
dic obigcn Maßnal'Ml» z» l'lkräfligcn schcinc». I »
Montcnegro »üD dcr Herzegovina wird fremder Ei«»»
finß snpponnt Die Naja ist in Bosnien rnl'ig nüd
nimmt noch kcincn Ant lui l au dcni Aufstandc.

Dcr Kaimalain von Bih.'.c l'at sich. unbekannt
wohi». plötzlich entfernt, mntdmaßlich einen Konftilt,
dcr seine Person bct'rodcn würde, befürchtend.

Bei Eintreibung l r r Slencr» wiio übcr Zah-
lungsllnfalii^k.it dcr lürkischen Uutcrthaucn und gänz<
lichcs Vcrkoinmcn der Naja geklagt.

Zur Wllhll'clllcWNg.
L a i b a c h , 20, Mär ; , M i l bniic beginnen dir

Nlichil'.il>>s» zu nnscrm Gemcindcrall,,'. Za'ar absor«
l'ircn dic unglcich wichligerc» Wablcn zum ^'ant-tag
alle ')!»smc,rs.n„lm; doch dürfl» ivir darüber das
lülö znnachst Aügel'enl'c »ich! vernachlässigen. A!s
solches bclrachten wir dic Vclvollständignng lniscrcr
ncncn Ocnicindcreprasslltanz dlirch die Wal ' l von li
Gc>nci»dcräthcn. welche dic Slcl lc der Mäo inr cm-
znncdmen bcrnfe» sind. wclchc tic auf sie gcfallcuc
Wabl abgelcbnt bab<». Durch die rcgc Tbcilnahmc.
wic sie sich bei dem bereis oollzogenc» Wahlakt zcigic.
l>at nnsere w.iblbcrcchligle Bürgerschaft dargclha». daß
sie dic Wichliglcit deOsclbcu crlannlc, und das 3ie<
snltat war cin glänzendes Zeugniü für den gcsnnden
S inn dcr Wäl'!c>schast. Dic ncnc Gcmcint'crlpräscn.
tanz. wir sie uns durch dic Wablkommisno-ncn dc.
l^lmt wlüdc, bcrschli^t »no zil dcr H^ssl,»»^. d.iß
nnscvc Sl . idt iil Zuknnst „wohl l ' l l .Ndc»" sci» wno.
C>) ^i lt "nn N.i'll dn- Mäin ic r . U'llche dlnch d.iö
Plrtr>i»c,l lcr VcuölscrlN'g l'erllfcil lrordcu warn»,
adcr . i l ' l . lü i lcü. Mä»l,cr ^u wäl'lcü, irclchc .i»f s>Icich<'
Wcise uoiii össcülllchc» V l r inn ic i , ^ i v ^ c i , iveldc»,
lind wir glallde». we»» die Hcrrcl, Wählcr cö sich
a»acl>'acn sciü lassci,. d.iß solche Mämi l r gsslnirc»
wcrds,'. DlNl i i l , nifcu wir i lnm, z», sich r^sch lmd
thäi i^ l'ci dcn N^chwahlc» zu l'sldciligcll.

.̂  L l o r s ch l a a
von drei Kandidatt» flir die (5rgal,zungswahlen

fur dcn G c m c i nd c r a t h.

Nln S>il'.!ittcli^rs»Ii!tcvu!lg zu vcrmcimi, wcidc»
vorgcichl^gcl, zl>r Wlihl

f ü r dc» ; w c i l c » W a h l l o r p c r:
Hcrr D r . (?>uil ) i i t t c r vun S t ö c k l ;

., D r . J u l i u s W u r z b a c l , ;
f ü r dr i, cvstei, N<i l> I kör pc r:

Hnr I o h a u t t NZ ink lc r , K.nismlin».
'̂aibach dc» 2 )̂. Mmz 1861,

Mcl i rcre Wähler,

Einladung.
Um cine E i i i i ^ l i i . i l'czü^lich dcr. m dc» l r .no i '

fchc» ^^»dl.z^ zu irählcüDci! zcl'n Al'^colduclcü dcs

N'oßcn Gruudliesii)»^ hcrl.'cijufüylcu. uud ri»c Zcr.

splil!crll„li t»cr Sl immcn dci dcr lim 28. !. M . st>>tt<

findcodcu W>ihlosrl)<ind!ll»^ mogüchsl zu l,>cslili»zc>,.

werde,, die Hcricu W^l'lbcrcchligici! ciugel.'dcn, sich

"N' 27. i. M,< l 0 Uhr Volmi!t<,gvz. im ^»r l icnisf ,

^ste» Stock, zu ciucr W.ihll'esprcch!,!,^ ciuznfindcil.

M e h r e r e M ä h l e r .

Ver»«ischte V^ttchricl)rcll.
^ ' a i bach . V^r^cslcri, N l i c h m i l l ^ s^nd die Vc-

trdi^»!!^ d»'ü l, l, Ossi>icrs vc'»» Iüf ' imcr lc - Nc^iment
i iöuig dcr Vclgicr. Odciliculc»<i»l M o rch u t , allf
drm pro!'s!<i»t'!chc» Flicdyosc hier 2 l< i l t . wtlchcr
durch ci»!» unglücklichen Slurz von» Pferde fein
Lel'c» l ingrl 'üi)! l'alie. Die Tdeilülil 'me w>,r eiuc
allqemcmc; Se. kaislrl. Hoh>it dcr duichlliuchligsle
Herr Er^l).r;0g E r n s t , uiclc Gcucnilc. d.is ^a»^c
Offlzici^kcirp^ irl'hlitcu v»'il! ^cichciU'c^ii^uiÜ dci uuc'
t>»c groüc )luzcil'l dcr Vcuolkcruug schloß sich an.

— Eii isu, Pliriscr zlmrcspondcütcu dci! „ D i c t d .
3c»lr„." cr^äl'lcu wir dic n^chfolgc»^ „sslls<nuc Anek«
dole« cniö Nc.ip^l n.'ch.'

„E ix Vcoisii l lr l'rcichte dicscr T>i»)c auf die dor-
li^e V . i „ f I l l ' lc i , zur Ei,!lösl<»g, Dics.Idc» li l lgc» t'c,,
"^niicll dcö ro» Cal.uasil»! h>r l'cfmmlcn G^üci-alö
^">idi ^oic Vli!>l»olcu wcrdcu uä'nilich i» 3ilapcl vc>>>
Jedem, durch ocsscu Häu^e sie a/hcn, iudoisiil). Tie
^ l lml i ic l'clru^ N.Olil) Ducali. d. i. <>0.0l)0 ^r. Dic
^^»k lrUii Pcdciikc», dcm Mciischcu ciue so ,pot!e
^ " m m e auilzuaulwl'rteu, u»d ^cr lc lü^c. dcr Eigcu»
lbttmcr solle s>Idst konnuc». Dic V.nikuotcu wurol»
z»llickl'cl!.,llcu. Endlich tV'Mmt dcr Gcucial. Ma»
l^^N ihn , wcN'er cr die '^ i l t t !^ l'.U>c. Er ivci^cn

sich. lö zu sci^ei'. Dcl d,ol.'t wau iym mit Vcrhaf-
ll>,!,i. lveinl er lVinc Äu>?fui,fl gel'e, reun die Vmil>
lioi.'l, ftl>» falsch. Dcr arme General wäre l'alo ohn«
mächtig l,'il!,iefalleu. Endlich dclenl,t cr. sie iu S iz i -
l,sil vo» G.nil 'aldi dlkommcu zu dadcn. Es wäre
ciaculhümlich. wcun die Vlr rä l l 'c r schließlich mit fal-
sche» Val i lno l lu l>czal>!t wordln wärt». Die Auf,c-
gun^ c ^ Ociicral^ war so ^roü ^ewcscu. daß cr sich
liach ciui^c» Ta^cn l'iülcgtc mio slarl'.

Ucucjlc Nttchrichtcu unt, Telegramm.
T r i e f t , 18. März. Dcr neue Sladlrai l ) l)at in

seiner yculi^en S>l)un^ luschlosscu. die N.^icrun^
um Gcslallling der Ocff.iltlichlctt der Sipungcn zu
erslichc».

P e s t , 17. Mar ; . Vci rcr hcutc st>uis>cfn»dl-
ne» 'lUayI der S t a r t Ose» windln !>n crslcu W'>l'I-
Vczilsc Baron Eoiröö n,it Akklamalio» . ,in zwcill»
W.U'lt'sziile Aull 'n Valaci!» mit ^ i o ^ r r r L l im lue» '
Mehrheit ^e^cu K m l Ando'lffy ^rw. ihl l .

K r a k a u , 18. März. Wic 5cr dculi^c „Czaö"
aus Warschau uonl 17. l'cuchlct. Hal lüic Anzahl
uou Vürgciu lnim Fnrslen Goüschaloff gc^cu den >«>
lais.rl, Nrjklipte vorkoniintiiocn Au^drilck.' »eini^r
Iü l iu ldnen" pl'olcslirt, indem sic auf d>e zahllosen
U»tcrschrifle» ocr Psli t ion Ulliveiscl». Der Fmsl <»>!«
^c^ucle, er uehmc ferner srine Pclitioue» an, wcrde
das S.nümcl» oon Unlcischriflsu als Aufruhr l>,Nach-
ten li»d als Soldat daurel».

Die Vürger0llega!io!! Pat an dcn Fürsten Sla i t»
hallcr eine VorslelNin^ des Inhal t ,S gerichtet: Nene
Zcichc» I'it'ci'schafllichcr )!»!res>»ng machli, dic schncllsle
'^sikündi^nn^ und '.'luofnhrün^ dcr ucihc,ßcurn Ne-
sonnen nollnvcndi^.

F r a n k f u r t , 17. März. I n dcr ^cstrigcn Siz-
z»ng rcö '^nndc^ta^cö l r l lär lc der Gesandte Dä»e<
inar lö : Vci dem Bedenken der holftciluschen Stände
gc^cn line a/meiüsamc VcNrctun^ der Mouarchlc scl
cinc sl'folligc gemeinsame Vcrfassliu^ unmöglich. Dä-
ncmaik sci in scincu Borlagcn so wcil ^cgangrn, alö
dcr ungcslöric Fortgang der Slaatöuerwaltuna. e^ er-
lall l 'c. hofft, dicsc Vor lage», l»ci deucn dle Vedcnken
dcö Bundestags b<rüclslcht,gt worden seien, würden
w c u i M n o liue Piouisorischc Regelung herbeiführe»;
wc i l l i l s sci l'iö zuin S!äu?cschlnß roi l ' .hal lcn >uor-
rcn. Diese Erklärung wuidc dcu vertiuigleu Anö«
schüsscn zugcwicscn.

T u r i n , 10. März. Dic Kammer gesicht dic
Dringlichkeit cincr Pcütio» zl>. wclchc olrlangeu soll,
dic Regislung möge sich l'cim Kaiser Napoleon in'o
Mittel lege», um rcu schlsuuigcu Rückzug der fran-
zösischen Tr»poen auö Rom zu Ulrtangen.

T u r i n , l 7 . März. Dic heutige „Ooinionc" l»e.
spricht ln einem »die A»crken»ung d.»z iialirui,chen Nci-
chcü" ü!.'erschricl'cncn Ai l i le l l?ic Schwicrigkcitcn I la«
Iicnö. dic diplomatische Wcihc zn cil^ngcu und oou
dcn anc-ccn Staats,! anerkannt zu weideu. Ol 'wodl
lrine dcr ruropä,schc» Mächlc l in Iutcrcssc hal'e. sich
dcr Honst!!»,-.üng Ilalienö zn^widcrftycn. so wcrdc
ĉ och n.'ahrschlil,Iich uianchcr Staat dic Anerkennung
oc,wcigsr». Dic N>giclll»g wcrdc sich adcr lcincr
abschlägige» An iwml an^scycn. S o lange die Mächt.'
nicht offiziell von dcr Pioklamirung d<^ ltallenischcu
R'eichcö unlcriichlct wcrrcn, könncil oicsell'cn ihrc
'bczichungcn mit I l ^ i ' " >" dcr liiöhcrigcu Wcisc
forlssßcn. waö nach gcschcl'fncr Mmhci lung uuo cr<
h>i!lc„cr adschläg>gcr Antwort nichl mel.'r dcr Fall
sein könnte. Dlc zur Ancikcnnung bcrcitwiliigcu Mächte
müssen von dcm Ereignisse n,w?rwc,It uulcrrlchlct,
zögernde R'l'giellingcn dnrch liou,^ o l l ' i ^ Hl,m'nncn
n.'crdcn; die Anc>klN»nn^ jcnsr Mächte yingcgcn.
wclchc offenl'ar al'geinigt sind. müsse rer Zci l und
der össcnillchc» Mcinnng ül'erlass,,, wcrdcn.

T u r i u , 18. März. Dic „Opin ionc" mrsicherl.
(5ioit.l!a ocl Troiuo l>>'l>c sich erg,!.,.-,,.

N e a p e l , 1.'!. März. Dcr Statll 'allcrschaftö.
N.' l l , hat sliuc Demission l i ngn l i ch t ; m.n, glaul,'«
dilsill'c ircire an^lNl'NüN'N wcrdcu.

Z t e a p e l , 17. März. Der Dampfer „Ercolc"
wclchcr vor z>l)n Tage» von Palermo nach Nsapel
a l ' fu l ' l . ist s^urloc! veischwundeu.

M a i l a u d , l 7 . März. Dic „Pclscmranza"
dcrichtcl: D>c in Nom für dcn 14. oorl'crclttlcn pic<

moulcsischcn Demonstrationcu luurdcn von Goyon, dcr
an jcnem Tagc cine grostc Trupocninacht e»t».'!ckclle,
^ollkomnitn ucrtilclt, Goyon soll dicßfall^ cinc strcugc
Ordre erhalten l'at'cu, wozu N^polcou d^rch rie hcf«
tigen Augriffc deö gefehgedendcu Körpers gcgcu sciue
ilaliei'ische Politik veranlaßt wnrds.

Die Veihandlnngen l>ezüg!ich l-cr rö,nischcn An-
sselegendcillN werden Icl'l'afl unlcrhallcn, cl'ln so III)-
haft ist dcr Depeschenucrkeyr zwischcu N o m . Paris
und T u n » .

Die uon Eialoiui konlmandirtc» Truppcn l?al,'cn
der „^omliardia" znfolgc Marschl'rfchl nach Bologna
erhallen, mit Auöualnne tines Iufanleric-RcgimcuteS
uud der Brigade Bergamo, wclchc alö Bcsahnng für
Ga^ia bestimmt sind.

P a r i S , 10. März, (M'cndö.) Die «Patrie«
dcnifnii l t dic Nachricht uon ciinr am 14, zu Nom
oorgskommcucn Manifcftalion unc« rcr cncrgischcn
Unterdrückung dcrscib.-n.

Daejl ldc ^ l a i l demcntilt fcrncr dcn i'abcn Al.'<
zng der fran^ösischlu Trupocu von Nom,

Graf Ncchl'crg. l . l . Ol-'crlicutcuant. i!'t von
London in P a r « angekommen (auf der Nnckreisc oou
Madl i ra) .

P a r i s , 18. März, Aus Koustanliuopel wird
oericht>>: ^al'ouoff ocr^ichlct auf einc pcllnansnlc
Konferenz, wenn die Pforte NeformprolctVc vo i l ig r .
Dic Pforte antwortete, dirß thun zu wollcu, adcr crst
nach dn.1! Vfröffcntlichung.

P e t e r s b u r s s , 17. Mär ; . Das Ma »if. st iu
Bclrcff dcr Frcihcit der Vaucru wurde hculc ucröffcul<
licht; cs ist vom 1!). Fcl'ruar alle» Sly lcs dalirt
uud cnihält l'riläufig folgende Pnnktc: Die Gnlsl'er-
reu dcwahreu das EiglulhumSrcchl dcs ^andcs. ü!.'cr<
lasss» al'cr dcn Baucrn die V.nierngefchäflc mit ci-
Ulm nlucidings gsftt)!>ch l'cslimmlcu ^ande znr fort«
lvährenden Nnpnicßnng liegen ^eislnng uon Al'gal'cn.
I » dicscm. cine Ucdelgaugspcrio^e bildcuden Zostandc
l)lißen die Baucrn Veroftichtlte. D>'» Vauern ist das
Necht gcslaitcl. Gchöste aliözuk.nlfen uud mit Z u -
Ninimung dcr Glitshcrrcn iiän^erelen zn criveroci,.
I » dicscm Falle sind die Ballern freie Landl'csipl'r.
Die neue Oldnnng iss l'innc» zwei Iahrcn i l l 'ciall
^lirzuführen. B i i ! sahü, l'Icil'eu t»ie Baul ru im Z u -
stande ihrer frühcren Al'liängigkrit vom Gutsl'csipcr.

Loka les .
Morgen, Donnerstag, fixdct die l c t) ! c Opcrn-

BolstcII»ng S t a t t . uuo zw>'r zum Blstcu dcr l'.'idcu
Opcrnsäügcr Hcrrn ^'ouis F i sch c r - A ch t e n und
Hin . A. u. K o l e r 5<>n. G>gcl,»en N'ird ein Stück oou
..^lonll^oln und ('!>l»ul<'I!i« ».»on Donizct l l ; einc dia«
malische Szcnc mit Gesang: „Das 5,'ano der M u i t t r "
l ' . ' l i l . l l ; die Operette; das Mädchen uon Eliso»;,»:
dcr zwcitc Akt aus der O?cr „Nooeit dcr Teufel"
von Msieröcer' und znn, Schluß: „daö Finale
aus Lucm von ^ainmermoor." — D^>s rcichhaliigc
Progranlm und die Beliebtheit der beirrn Sänger,
sowie dlr Umstand, daß es die lchtc Ovcrnoorslcllung
ist. »v^rdln oorauösichllich ciu z.^Ircich,s Piil'Üknm
vcrsanimcln, so daß ciur ocsouocrc Viüc unsncrscils
an die Thcalerfrenlldc. sich einzustellcn, lein über«
fiüüig sein dürfte.

Handels- un> Vcschüstsbrrichlc.
Getroid - Durchschnitts - Preise

^ i ... l VllUiauiis-VlartlPl̂ iso ^ . ' ^

^ ' i l , Wiener Mclzel,
ill üstcrr. A>ähr.

,5..» ^ - f 00
(A.'ri^c ^ ' /ll>
Hascr ^ ^ 2 ^2
H>,!l'sl»chl " - ^ 5 lss
Hcidl» ' — ll <̂N
Oivse — — A dä
Küflli»!) ^ ! " 3 Ui

Mclcurulügischc ZrülüichluM« in Lüiliach.

. 1 , ^.^, „ ^ H ^ « . ^ " .,.. W>„. , .«M^, '
,'ii Mälz 6 l ly l 2lllg, ^i^8. .,<> « ^ . Ü G7! ^>v! iliü ^hl i tcr

2 '^lchm, ^ ' ! 8 . l 7 ^ 7 , , l ., tt"'- dcttl,' d.tlo 0 . «0
l<» .. Ab?'. ^^'.2«.^:l — 0 . 5 ' . ^ . ^ ! bctto dltto

,̂ 7 Ü^UhV^I'sl^ :^7", ̂ u I ^ ^ T u <vr. 5l) schwach hsill?
" 2 ., Nch», 32tt.4!> - j - Ü.7 ., 50. d.tt0 d.tto 0 . l"0

,ft '„ Al>l>. ^^H.Uü -z. l . 3 ., 5l>v dctt.' dct< '̂
!>! " " ^^«"lsh^Ärg^ » ^ ^ l ^ ^ s l 2 Gr. ^0. schwach l»itn

2 ., Nchm. .^2^ , 0^ - j . <l . .< „ ^^^'. dltto tnil'c '' , ^^
,,) ?ll>d. .^ '0 ,77 ^ - 0 . ^ . >'<». detto ^.^s» " ' ! i> "
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Nn»'l.»nl,«»»'l«4,t W i e n , (Mittags t Uhr) (Wr, Zt.,. Al'dbl.) Stillss Geschäft. St̂ at>.'paplcrt fest. — TptsulatioilS < Vsstttcn matlcr, ,umeist veranlaßt durch dcn Nückgaug d.'l
H i l i l ^ t t v l N U ) ^ . j8. M>n,j. Nl'rdb^hn'Alti^». Fremde Haluleil und Metalle kaum verändert: im Lause der V^sc gmügliid ails^.boten, zum Schlüsse etwas steifer. Geld billig.

^e f fen t l i chr Schuld.
V̂. deo Slaxlc, (für I0U st.)

(«e!» Wa,c
I n üsscvr. Wähl'iüi^ . zu 5°/, ü l i . .^ 5U.7Ü
«V« -'lülch, von 1i!<ll mit Nückz, 8^, - 8>2.»
i>l.Ui>,'iial - Aülehln mit

I^üier-Cmip. . . . ., 5 „ ?« 50 7<l «0
National < Aulchni »üt

sl^'ül - (^'»p „ 5 .. 7tt.70 7tl,90
Mct.,!li^il.^ „ 5 „ l»4!»l» «.', l>
detto mit M>,i - (ioiip. „ ä „ <>.<.̂ U tt.).5<)

dettl' „ 4 i „ ^ U — ^,6 .><>
>»!t ^ . l l osuxq v. I i « : i ^ . . 1' ' " .2i , ^0'^7.',

., „ l^l 'U zu
ü<»0 >1. . . ««.«'"> 8l,?<>

„ >. ^ i 100,1. 8^.^l) 8^.—
(lcme-Nllitti isch. zu 42 l^, ^u-i l l . t ö äv l»».—

l!, der Hronläuder (sür i U 0 ft.)
Grund, »tta st uligs-Ol>l!gati»uf»,,

Niedcr-O.'fttlleich . . zu ö ' / . 8!l.ii() 8<l.5<>
Ob. Ocst. und S a l j , . ., H „ 8<l.?<> «7.—

(«cld War«
Böhmen 5 „ «ft.50 9a,-
Zlei»'rma>s „ 5 „ 8^..',0 N5.5ü
Mähren u, Schlesim . „ 5 „ « ^ . ^ 85 5 >
Ni^aru . . . . „ 5 . 64,7^', <>̂  75
Tei« Van. , Kro. u. S lav . „ 5 „ < N — <».'».—
Oal iz im „ 5 „ «2,.^ <>.?.-
Siebcnb. u. Vukl'w.. . „ 5 < «1.50 »l2.2ä
Ventlianisches Anl. 18.',9 „ 5 „ 8U ' ^ l<9.7.̂ i

A k t i e » (pr. Stnck).

Natlonall'ank 723.— ?.'«.—
Kndit-^lnft. f. Handel u, Gew. zu

2l)0 fl. ö. W. (ohne Dk',) . »62.— 1tt3,ll>
N. >'. ^scl'M.-Ges, z. 5l>i) ,«, ö, W. 567. - 5<!8 —
.!?. Fcrd -Nordb, z, l»<»0 ft. (5M. 'i04'», 2l)47,—
Staat<z-(tis-Oes. zu 2(1U st. 6 . M .

l'd.r 5U0 <>r 28.'> 50 2^<l -
Kais. Elis.-Aah»ju2U0ft. < l .M . >8S,,l5 l»tt50
Tud-no!dd,Perb.-Ä.2l»0„ „ Itttt.— lOUöO
Sudl. Staats.^lomb.'l,'en «. Oeni.

ital. (tis. 200« ü. W. 50») Ml.
m. lUO il. (5l>'/.) ssi»<al,l!i>i<, 1 W , ' - <»! -

^elid War,
Galiz. .ssarl-kudw.'Vah»zu20<>ff.

C. M. m. 80st , (40' / . 1 Einz, »5550 l ä N , -
Oest, Dm!,'Da»»,'fsch,-^ef. ^ ^ 418.— 420.—
Ocsseri'eich .̂'loyd i» Triest F ^ 145 ,^ ,70.—
Wien. Damps,»,-!?lft.-(Äts ' ^ V !'^0, - 38».—
Pesther Ktttenbrückl» . . . 38X,— 390 —
Uöhm. Westl'ahn zu 200 fl. . l« l .50 l N l . . .

P f a l l d b r i c f e (für 100 fi)
National- ssjäh, >.1,1857z.»'/. 102.— >02 50
banfauf ! 0 „ dett» „.'»., l>7.— 9i!.—
(» M. verlosbare . „ 5 „ l)l.25 3>.50

"3" , . '» ' "° "«. „,„ ««« ««,„>
Lose (per Stück)

.ff,,d,-?l!!s!alt für Handel u. Gew.
zu l(10,l. öst.W 114,50 ,15.—

Dl'N..Damp,s.-G z. <00st . ( lM. 100— 100.^0
St.,dtgem. Osen zu4!»!i.0. W. . 36 - 3<l 5«>
(lsterlia^ « 40 „ (5^ i . . 9>,— »2 . - -
Salm , H0 ., ., . 37 50 3«.—
P„!ffu l>, 4<> i I , ( lM. 3«,50 3 7 - -

Oeld Wart
«lary „ 40 „ „ . 35 50 3« .—
St. («.„»is „ ^0 „ „ . 3U.75 37,25
Wiüdischgräh „ 2>> „ „ . 2l>— 2l.ü0
Waldslein „ 20 ., „ . 2«.25 ^ss,?.',
Keglevlch „ ltt ., „ . ltt.25 l<! 75

Wechsel.
3 M o n a t e

Geld Vric
Augsburg snr «00 fl. südd. W. . l!i5 — 125 25
^ranlsult a. M . detto . l'̂ 5.2.'» »2.» 40
Hainbnr^ snr l00 Mars Vanlu . 1<0 2'> 1lO5<»
i!l'»0l'N. für l0 Pf. Sterling . N7 ,— >4? 75
Pari«', snr U»0>Franf>) . . . .">« 2<» 58 40

Eours der Geldsortcu.
Gel^ W«re

K. Münz-Dufaten « si. i»«l 9lkr. 6 si. U7 Nl>-.
Krone» . . . !i0 „ 25 „ 20 „ 28 ^
Napoleoned'or . 11 ., 80 „ 11 „ 82 „
Nuss I»!peri«lt . «2 „ st ., 12 ̂  8 ^
Vereiu«tl)aler 2 „ 20'/,., 2 „ 2 l „
Siü^cr, Aaio 4« « 2ä .. iU . 50

Effekte,,- Ul,d Wechsel-Kurse
au der k. k. offeutl ichru Vörse in VZien.

De>, 18. Mlirz l « « l . .
«s'ffekte». Wechsel.

ü'/, Matalliqnes «5,— , Silber . . . 146.25
5°/. Nai.''.'Inl. ^«50 , ^'»rou . . N 7 -
Vanfattien . . 723.— K. k. Dukaten tt.U7
Kredilattien ^«3.—

F r o,« de «l Ä , l z el^el
Dli i 16. März 1«(il.

Die Hii ici l Dr. Kipcrl. u»d — Hell, Kauf.
main,. voil Triesl. — Hr. W'l iforl. Schriflsteüer.
vol, Wie». — Hr. Kaiser, Pll'i?liltel,l)ä!,dler, vo»
Marburg —> Hr. M^rizzc,, u '̂i, Görz.

Dr»l l7 . Fl'nsl Winoischgrai). l. k. Oberst. V!.'l,
Halisl>el^. — Hs. Hoffnlaiu,. k. r, Rittmtifter. uo»
Schllcelierg. — Hr. Gc>Nischa. Vörse « Agent, v»»
TrieN, — Hr. DamilMiscr, Kallfmann. uo» I»lls<
druck, — Hr. Füchsl, H^u^Ilin^rclstu^r. uc'ii Wicu.
— Hr. HiUiusch. HiNwIli!>.)örclse»der. von Pr^ig.

Z. 4 ! )< l . ' " ( l )
Beim k. k. Prmz Hohculoho l7 . Infauteric-

Nl'gimcilt»,' lst die Rl,'gimclttS - Schueidl'l'- Stelle
vacaut geivoldeu, allsalli-ge Äciverder hiezu köuueu
dcn Vertracz cutweder hierorts beim Elgäiizluigs-
Bczirkü - Kommando, oder beim Regimente iu
Monselice zur Einsicht uehmen.

Z. 5 , 8 . ^ " ^ " " " ^

Pfaudämtliche 8i;itatioll.
Donuerstag den JH. März

werden zu den gewöhnlichen Amtöstunden
in dem hierortigen Pfandamte die im Monate

Iälmcr1860
versetzten, und seither weder ausgelösten
noch umgeschriebenen Pfander an den Meist-
bietenden verkauft.

Laibach den 20. März 156 l .
ZT'W. (2)

Ein M m - und /riseurgehilse,
dcr in seinem Geschäft tüchtig ist, findet
einen sehr cmten Platz in Graz bei

S. Müller,
Friseur.

Z. 475 (4 ) "

Lehranjlall
fil3ll,m!!-m>M»!,chcich«»,

Ulltcrzcichutte, bisher hehrerm iu deu crstcu Iusti«
tutcu iu W i e n , Triest uud P a r i s , crlaul't sich
hiemit auzuzcigcu, dnst sie sich hicr ausässig zumacht,
der, hicsigcu gechrtcu Damcmvclt Gelcgcuhcit gil't,
sich daö, i n allen gröftern T täd ten so beliebt
gewordene Ma f tnehmen , Schnittzeichnen uud
K'leidcrua'hen uach dcr .̂icuesteu Par iser uud
W i e n e r M e t h o d e , iu der kürzcsten Zeit und mit
dcu sscriugsteu Auflagen auzueigueu.

Dcu l'. ' l . Elteru hier stcht cs frci, dcu Nu<
tcrricht iu der eigeueu Wohuuu^ uou hcute au, bei
dcr U u t e r z c i c h u e t c u , ^om 1 i > / A p r i l a u -
g c f a u g e u aber am H n u p t p l a f t e Nr. V 4 Q ,
im Kvaschovitz'schcu Hause, 1. Stock, iu dcupasseud-
stcu Stunden, ihreu Töchtcru crthcilcu zu lasscu.

Deu l'. ' l ' . Eltcru iu der Proviu^, ist die Gcle>
^cichcit gebolcu, ihre Töchter daselbst als Pensio»

när innen uutcrzubriugcu, uud iu jedem wciblichcu
^chrzivcige ausbildcu zu lasseu.

Zugleich erlaubt sich Uulerzeichuctc, auf das Vor»
drucken von Vtustern f ü r Hyeißstickereien
aufmerksam zu macheu, iudcm sie mit dcu ucucstcu
Par iser Mode l l en uud Vtusterlvasche ^crschcu,
auch hicriu allcu Aufordcruugcu gcuügeu kann. Da«
meu« uud Kiudcrklcidcr, sowie a.auzc Au^stattllu^eu,
wcrdeu daselbst zur Anfertigung überuommcu, elegaitt
ulld billig ausgeführt.

Au Dameu, welche sich schou ciuigc Fertigkeit im
Klcideruähen angceiguct habcu, uerkauft Uuterzcichuetc

gegen billiges Houorar Pa t ronen für M a n t i l l s ,
M a n t e l , Jacken, Kleider, Wasche ;c . , alles
uach dcm ucucstcu Iourual.

Auch ist Gelcgcuhcit gcbotcu, die frauzösischc
oder italicuischc Sprache zu kultiuircu, iudcm a»lf Vcr«
laugcu die ,Kouocrsatiou iu dlcscu bcidcn Sprachcu
gcführt wcrdeu fauu.

Wcgcu müudlichcr Rücksprache bittet mau, sich
iu dic jetzige Nohuuug dcr Uutcrzcichucteu bcmühcu
zu wollcu.

M. A. Fasanotti,
Stadt, Hauptplatz vlr. 4, im 3. Stock, mb,n d,m Rathhaus.

Z. «19

> Das schlucrzliche Eretguist, welches uus durch das so schuclle Hinscheide,! unserer iuuigst gelicb«
W teu, lluvergeßlicheu Tochter, beziehungsweise Gattiu, dcr Frau

! ^mlla ^l'l'llmlln,
A betrosscu, hat uus uou Seite uuscrcr hochocrehrteu Göuucr, Frcuudeu uud Vrkanutcu uiclfache
D Vewcise innigster Thciluahmc crkcnueu lassen.

« Diescu uud Allcu, welche so zahlreich dem gestrigen Leicheubegnuguissc bcigcwohut uud
D der thcllcru Verblichcü'u damit die lehtc Ehre erwieseu habeu, slatteu wir hiermit, tief betrübt
» übcr deu uuersetzlichcu Verlust, pflichtschuldigst uuseru herzlichste» Dank ab.
V ^aibach am 20. März 13l>z.

Ä Anton Smnajsil. Nist Smnaffll. Zgny Seemann.

Z . " ' 6 . (1)

Durch dic Buchhandlung von >««» '̂» «4,««"!»»»»>»» «t« »'e«>. N l n , » l , ^ r U sind zu bczirhcn die nachbenanntell

Schriften
über Llmdeökllnk, Nlltienlll-Otkongmc öll.

vou

Ili% Heinrich Costa.
») Das österreichische Hausirhandclsrccht. Mi t ciuer Geschichte dcs Hausirbaudcls. Graz 1884. 1 fi.
l>) Dcr Frcihafcu vou Tricst, Ocstcrreichs HauptstapclpIah für dcu überseeische!« Welthaudcl. Wicu 18^«. l fi.

Dic kompctcutcsteu Slimmcu, wic z. V. Valbi, Koch u. a., habeu sich übcr dicscs Werk überaus
günstig ausgcsprochcu.

<-) Rcise-Eriuucruugcn aus Kraiu. Mi t l> 1,'thogr. Ausichtcu. Laibuch 1848. 1 fi. 50 kr.
Vci dcm Erscheiucu dieses Buches wurdc dassclbc iu auswärtigcu Vlätteru die beste Mouografic

übcr dcu iutcrcssautcsteu Thcil vou Iuucr'Oesterreich gcuauut, uub brachte die W, Z. vom 3. Sep-
tember 18ii? ciuc äußerst cbrcuvollc, lobcudc Ancmpfchluug dieser Reise»Erluucruugcu.

<l) ^citfadcu zur Warenkuude. Laibach 1857. Dritte Auss. ii0 kr.
<>) Kurzgefasile Warenkunde. Nach dein Systeme des östcrr. uud Zolloercitts'Zolltarifcs. Laibach 1856. 1 st-
<) Kraiu und Nadehky. Laibach 1859. 20 kr.
p) Der Kirchenstaat/sciu Entsteheu uud Vestaud. Laibach 18l',0. 20 kr.
!>) Tod. :c. Karl X. Mi t eiuer Musikbeilage. Wieu 16^7. 20 kr.
i) Dic Herzogin vou Augoulcmc. Laibach l852.. 30 kr.
k) Die Kaiseriu I^'efiuc uud ihre Nachkomme,!. Laibach 1854. 20 kr.

Außerdem sind uoch Separat-Abdrücke von nachstehenden, iu vcrschiedcucu Zcitschriftcu erschicucuc»
Abhaudluugcu des Herru i ir. H c i u . Costa vorräthig, als:

Eiu Blick auf miscre Staatsfinauzcn. — Dic bci dcr Reuisiou dcs österr. Zolltarifs lcitcudcu Grmw<
sät)c, vom praktischcu Staudpuuktc aus betrachtet. — Zur Fiuauzfragc. — Das Koutiueutalsystcm. — o "
Geschichte dcr Scidcukultur. ^- Kraius politischc uud soziale Zustäudc. — Ueber Handelsschule,!. 'T' ^ .
Rückblick auf dcu ^ollkougrcsi. — Der Staatsbeamte im koustitutiouellcu Oesterreich. — Zur GclckM)
der Haudcls- und "Gewcrbegcsctzgcbuug (Gcwerbcfrcihcit). — Dcr Vortheil dcr Loudoucr Iudustric-AusN^
luug für Kram. — W ^ si^d großc Gruudkoluplcxc ohne Nobot am vorthcilhaftcstcu zu bcwirthschaftt'l. ^ ,^
Wiuk für Grojzgruudbcsipcr. — Slovcnischcr Vücherdruck i i . Deutschlaud'im IU. Jahrhundert. — ^ " ' ^ .
,,wu Kraiu aus dcm Jahre 1780. — Dcr Laibachcr Moor uud dic Gewässer iu )uucrkraiu. — Z "
schichte dcr bisherigeu^Laudes.Vcrtretuug des Hcrzogthums Kraiu. ^ ,. „,,ssres

Dic sehr geachtete „Ö st c r r c i ch ischc K o r respoudc u z" sprach sich über die ^chMteu ' ^ ^
Laudsmauucs Herru D,-. H c i u r i c h Costa folgcudcr Maßeu aus: «Der Verfasser ^ ^ / " ' " ' '' ̂ bes
iutcrcssautc Aufsähe iu öffcutlicheu Vlätteru crschciucu lasscu uud wir crkcuucu iu ihm cm l'eachmn.' .̂ .̂
lind vaterländisch gesinntes Talent, welches sich mit Geschick die Vehaudluug publieistischer Zeima^
Aufgabe gestellt hat."


